
Der Bau unseres Kleintierhauses 
- ein Bericht von Gudrun Lincke – 

 
 

20. Oktober 2008:  
   

Autofahrern, Spaziergängern und Tierheimbesuchern fällt  zurzeit der große Baukran auf dem unteren 
Teil unseres Tierheimgeländes gleich ins Auge und sie fragen sich, was wird hier gebaut? Nun, ich will 
es Ihnen an dieser Stelle verraten…  
   
Seit dem 23. September 2008 tut sich wieder etwas auf dem Tierheimgelände. Der weithin sichtbare 
Kran signalisiert den Baubeginn des dringend erforderlichen Kleintierhauses für Kaninchen und Co.  
Als unser Tierheim im Jahre 1975 erbaut wurde, gab es für Kleintiere und Vögel keinen separaten 
Raum. Das war auch nicht notwendig, da diese Tiere  seinerzeit sehr selten im Tierheim 
aufgenommen werden mussten. Ende der achtziger Jahre wurde bei uns erstmals eine größere 
Anzahl an Zwergkaninchen aus einer verwahrlosten Haltung durch das Veterinäramt eingewiesen. 
Diese fanden in der oberen Etage bei den Katzen eine provisorische Unterkunft. Doch ein 
Dauerzustand konnte das nicht sein. Die ehemalige Pferdebox, die nie als solche genutzt wurde - sie 
war bei Erbauung des Tierheimes Auflage einer Spenderin – wurde in einen Kleintierraum umgebaut. 
Allerdings platzte auch dieser bald aus allen Nähten, da die Zahl der zu versorgenden Kleintiere im 
Tierheim ständig wuchs. Aus dieser Entwicklung heraus entschied sich der Tierschutzverein 
Offenbach  ein Kleintierhaus zu errichten.  
   
Am 23.09.2008 war es soweit –  der Baukran wurde aufgestellt, eine Zentimeterarbeit auf unserem 
engen Gelände. Schon am nächsten Tag wurde die Stelle an der das Haus entstehen soll, vermessen 
und gekennzeichnet. Nach und nach entstand in der 40.KW eine richtige Baustelle mit Bauwagen, 
Magazin und allem was dazu gehört.  Material wurde angeliefert,  die Vorarbeiten für das Fundament 
begannen. Nachdem dieses ausgehoben und gegossen war, nahmen die Bauarbeiter in der 41. KW 
die Einschalungsarbeiten vor.  Nach Beendigung ging es dann auch schon mit den Vorbereitungen für 
die Bodenplatte weiter. Es wurde Schotter eingefüllt und verdichtet, Baustahlmatten kamen darauf. 
Nach Anlieferung des Fertigbetons konnte die Bodenplatte am frühen Abend des 16.10.2008 
fertiggestellt werden.  
   
In der 43. KW müssen nun die angelieferten Kalksandsteine verarbeitet werden…. 
 

 
Von weitem sichtbar, der Kran auf unserem Gelände  

 
Einrichtung der Baustelle  

 



 
 

Die Baugrube wird ausgehoben: 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

 
  



 

 
 
 

Und das Fundament vorbereitet 

 

 

 

 

 

 

 
 



 
Die Bodenplatte wird vorbereitet 

 

 

 

....  
 

 
  

 
 

Warten auf Beton, die Bodenplatte kann gegossen werden 

 

 



 
 

Kalksandsteine warten auf Verarbeitung… 

 
 

 
 

Die Bodenplatte ist fertig 

 
 

10. November 2008:   
 

Zum Ende der 44. KW  konnte man große Fortschritte sehen.  Der Rest der Kalksandsteine war 
komplett verarbeitet und mit den  Mauerarbeiten für die Boxen wurde begonnen. Außerdem wurden 
die Vorbereitungsarbeiten zum Betonieren der Decke in Angriff genommen. In der kommenden Woche 
geht es dann weiter... 
 

  
 

  
 



 
 

  
 

 
 
Was alles in der 43. Kalenderwoche passierte, zeigen anschaulich die nachfolgenden Bilder auch 
ohne viele Worte… 
 

  
 

  
 



    
 

 
 

  



  
 

 
�
�
 
28. November 2008:   
 
Nun nimmt der Bau unseres Kleintierhauses deutliche Formen an:  
 

  
 



    
 

  
 

    



  
 

  
 

   
 

     
 
 



13. Dezember 2008:   
 

Fortsetzung zum Neubau für unser Kleintierhaus   
  
Es ist schon eine Weile her, dass ich das letzte Mal über unseren Neubau für das Kleintierhaus 
berichtet habe. Aber die eingestellten Bilder hielten Sie, liebe Besucher unserer Homepage, ja auf 
dem aktuellen Stand. Heute lohnt sich wieder eine Berichterstattung, da sich seitdem eine Menge 
getan hat. Nachdem das Außenmauerwerk vom Kleintierhaus fertiggestellt war, wurden auch gleich 
die Käfiganlage, Freiläufe sowie der Arbeitsblock gemauert. Am 5. November wurde die Decke 
betoniert. Einige Tage, nachdem diese begehbar war,  begannen die Dachdecker mit der Reinigung 
des Daches und dem Aufbringen der Dampfsperre, sowie der Dämmung und Dichtung. Ein Teil des 
hinter dem Kleintierhaus liegenden  Geländes wurde mit einer Stützmauer abgefangen, damit die Erde 
bei Regen nicht weggeschwemmt werden kann. Die Fertigstellung der Putzarbeiten erfolgte in der 48. 
KW, sodass der Fliesenleger Anfang Dezember mit seiner Arbeit beginnen konnte. Vor den 
Weihnachtsfeiertagen sollen noch Fenster und Türen eingebaut werden, und wenn das Thermometer 
es zulässt, wird der Esstrich aufgebracht, der dann erst einmal gut trocknen muss, bevor es im neuen 
Jahr in den Endspurt geht.  
�
�
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20. Februar 2009:   
 
Weiter geht´s mit dem Bau im Kleintierhaus….  
  
Wie weit war der Bau des Kleintierhauses im letzten Jahr gekommen?  
  
Der Rohbau konnte komplett abgeschlossen werden, d.h. Fenster sowie Türen wurden eingebaut und 
der Estrich konnte noch  kurz vor Weihnachten aufgebracht werden. Nasskaltes und eisiges Wetter im 
Januar  ließ die Handwerker erst einmal eine Zwangspause einlegen. Durch das Aufstellen mehrerer 
Heizgeräte konnten  Kälte sowie die extrem hohe Luftfeuchtigkeit  langsam aus dem Mauerwerk 
beseitigt werden. Anfang Februar konnten die geplanten Arbeiten fortgeführt werden. Das hat sich bis 
jetzt getan:  
 

o Wände, Käfige, Volieren und Gemeinschaftsausläufe wurden mit hellen, freundlichen Fliesen 
versehen.  

 
o Heizkörper wurden montiert und an die vorhandene Heizungsanlage angeschlossen  

 
o Malerarbeiten verschönern Wände und Decke und sorgen für Helligkeit im Kleintierhaus  

 

 



26. Juni 2009:   
 

Umzug der Kleintiere in das neue Kleintierhaus  
Ein kleiner Rundgang... 

 

   
Vom Kleintierraum in das neue Kleintierhaus….             Unser neues Zuhause, das Kleintierhaus  

    

 
Unsere Käfige im alten Kleintierraum 



   
Geräumiger Gemeinschaftsauslauf 2                              Geräumiger Gemeinschaftsauslauf 3 

 
 

 
Haselnusszweige bieten Ablenkung beim Einzug in die neuen Ausläufe 

 

 

 
soviel Platz, da muss man erstmal in einer Ecke Deckung suchen 

 



 
durch den Schieber, der zwei Ausläufe miteinander verbindet, kann man sich bei Bedarf auch mal aus dem Weg gehen 

 

 
Polarprinz fühlt sich hier sehr wohl... 

 

 
…..und hat auch schon Freundschaft mit Yuna geschlossen 



  
wir gehören zusammen                                             die Toilette in der Ecke ist eine wirklich tolle Sache 
 

 
Totti und Yuna haben ebenfalls viel Freude an den neu geschaffenen Ausläufen. Es gibt soviel zu entdecken. 

 

 
Diese drei Ausläufe lassen sich durch jeweils einen Schieber zu einem Riesenauslauf verbinden 

 



 
Max ist momentan das einzige Meerschweinchen. Er hat den dritten Auslauf für ganz für sich alleine. 

 

 
Über den Umzug freuten sich auch die beiden Chinchillas Lucy und Simone. 

 

 
Noch ein Blick vom Eingang und…. 

 



 
weil´s so schön geworden ist von der Rückseite 

Die drei Gemeinschaftsausläufe befinden sich links neben dem Eingang. 
 

 
.Vom Eingang blickt man auf die 18  Einzelboxen, die mit neu eingelieferten Kleintieren belegt werden  

 

 
auch hier sorgt ein Schieber für noch mehr Platz bei geringer Belegung 

 



 
das noch unkastrierte Kaninchen Zeus macht es sich in der zweiten Box gemütlich 

 

 
…..und so sieht es in der Nachbarbox aus 

 
Weiter geht unser Rundgang durch unser  neues Klein tierhaus  

 

 
Nebenan ist der Rest der 160 Rennmäuse eingezogen, die Türchen können bei Bedarf ausgehängt werden, sodass die „eifrigen 
Buddeler“ ihre Terrarien wie bisher bewohnen können. Ab sofort wohnen auch sie im neuen Haus und müssen nicht mehr im 
Treppenhaus oder bei den Katzen untergebracht werden. 

 



   
Ein Teil des dreieckigen Arbeitsblocks, der in der Mitte  Rechts vom Eingang haben wir zwei Volieren 
des Hauses steht. Um ihn herum wurden die Freiläufe,  
die Einzelkäfige sowie die beiden Volieren angeordnet. 

 

 
Blick von vorne auf die mit 3 Nymphensittichen belegte Voliere. Sie reicht bis an die Decke. 

 

      
Toni, Fridolin und Moritz haben sich gut eingelebt.  Die zweite Voliere muss noch eingerichtet werden.  

Durch diese gelangt man in eine Außenvoliere.�


